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Am 7 September 1880 durcheilte bekanntlich Berlin

die Schreckensnachricht Im Zentrum der Hauptstadt in
einer kleinen jedoch sehr belebten Seitenstraße die in un
mittelbarer Nähe des königlichen Polizeipräsidiums und des
Kriminal Gerichtsgebäudes gelegen sei ein schrecklicher Raub
mord an einer alten Frau volliührt worden Im Hofe des
Hauses Parochialstraße 37 wohnte im Parterregeschoß die
74jährige Briesträgerwittwe Patzkow

Am Vormittag des 7 September wunderten sich die
Hausbewohner daß sich die Patzkow ihrer sonstigen Ge
wohnheit zuwider nicht sehen ließ Sie hatte noch am
Nachmittage des 6 September auf der Schwelle des be
zeichneten Vorderhauses gesessen und sich mit der unver
ehelichten Schilka und einer anderen bisher noch unermit
telten Person unterhalten Gegen 7 Uhr Abends suchte
sie ihre Wohnung auf von wo aus sie noch einige Zeit
durchs Fenster mit der aus dem Hofe des Hauses Span
dauerstraße 46 stehenden Frau Bosien ein kurzes Gespräch
hatte Hierbei rief die Patzkow der Bosien zu Sprechen
Sie nicht so laut meine Nachbarin ist da Ein Fenster
der Patzkow schen Wohnung führte nämlich nach dem Hofe
des genannten Nachbargrundstücks Nach dieser Zeit ist
Frau Patzkow von Niemandem mehr gesehen worden

Da die Patzkow trotz wiederholten heftigen Klopfens
am Vormittag des 7 September nicht öffnete so benach
richteten Hausbewohner die Polizei welche die Thüre ge
waltsam durch den Schlosser öffnen ließ Hier fand man
nun die alte grau Patzkow in einer Blutlache entseelt am
Boden liegen Sie lag auf dem Rücken die Arme mit
geballten Fäusten nach dem Gesicht vorgestreckt den Kopf
der vollständig mit Blut bedeckt war zur Seite geneigt
Unweit der Leiche lag ein mit Blutflecken bedecktes Bügel
eisen dessen eine Kante genau in eine an der Stirn der
Leiche befindliche Wunde hineinpaßte Außerdem waren
sämmtliche Sachen durchwühlt die Schubkästen geöffnet c
Todtenflecke unv Spuren von Fänlniß an der Leiche deuteten
darauf hin daß das Verbrechen bereits am Abend vorher
verübt war Im Uebrigen hat die erwähnte Frau Bosien
und die in dem Hause Parochialstraße 37 wohnende Frau
Schuhseil am Abende des 6 September gegen 8 oder
8 l/z Uhr einen Hülserus gehört

Die Obduktion ergab u A daß der alten Frau mit
einem Tuche der Mund verstopft war und daß ganz beson
ders durch diesen Luftabschluß der Tod eingetreten ist Des
Weiteren wurde aus den vielen Verletzungen konstatirt daß
dem Tode ein erbitterter Kampf vorausgegangen und die
That von mindestens zwei Personen ausgeführt worden ist
Dafür spricht auch daß die Ermordete eine sehr kräftige
Person gewesen die schwerlich von einem Angreifer über
wunden worden wäre

Der Verdacht der Thäterschaft lenkte sich sehr bald
auf den Schneidergesellen Beszschinski und dessen Zuhälterin
die unverehelichte Schilka die dicht über dem Zimmer der
Patzkow im ersten Stockwerke des Hintergebäudes Parochial
straße 37 eine gemeinschaftliche Wohnung inne hatten Auch
von dieser Wohnung führte ein Fenster nach dem Hofe des
Hauses Spandauerstr 46

Es mußte zunächst angenommen werden daß der Mord
nur von solchen Personen ausgeführt worden welche mit
den Verhältnissen der Patzkow bekannt waren Ein Frem
der hätte schwerlich in dem kleinen Hofhause in der engen
meist nur von armen Schuhmachern und anderen kleinen
Leuten bewohnten Parochialstraße nach Reichthümern ge
sucht deren Erlangung zu einem Raubmorde anregte Nach
dieser Richtung hin weist der Verdacht an erster Stelle
auf diejenigen Hausbewohner welche der Ermordeten am
Nächsten wohnten da jeder Andere befürchten mußte von
diesen Nächstwohnenden gehört zu werden Außerdem waren
Beszschinski und die Schilka oftmals in arger Geldver
legenheit Die Schilka hatte gar keine Erwerbsthätigkeit
Beszschinski arbeitete wohl als Schneidergeselle er wird
aber von allen seinen Bekannten als ein sehr träger Mensch
bezeichnet Außerdem sröhnte er dem Laster der Trunken
heit und neigte zu sehr verschwenderischen Ausgaben Auch
soll Beszschinski häufig mit seiner Zuhälterin über die Ver
hältnisse der Patzkow gesprochen und dabei geäußert haben
es könnte gar nicht schaden wenn Jemand der alten reichen
Frau einen Theil ihres Geldes wegnehmen würde

Anfang September vermochte Beszschinski die Miethe
für den Monat August nicht zu bezahlen Außerdem hing
am Tage nach der That auf dem Hofe Spandauerstr 46
unmittelbar unter dem Beszschinskischen Fenster eine der
Patzkow gehörige Schürze Dieselbe konnte aus dem übrigens
seitwärts von dem Fundorte belegenen Fenster der Patzkow
nicht auf den Hof gekommen sein da letzteres mit einem
dichten Drahtgeflecht versehen war Ferner wurden bei der
Schilka 1 Bett 2 Kopskissenbezüge und 4 weiße Kattun
gardinen vorgefunden die sämmtlich der Ermordeten ge
hörten Auch hatte die Schilka ein der Ermordeten gehö
riges Tuch versetzt Auch wurden in einer Jacke und in
einem Hemde der Schilka zahlreiche Flecken frischen Men
blutes vorgefunden Des Weiteren fand man an der linken
Schulter der Schilka einige blaue Flecken sowie an den
Händen und dem linken Arm Hautabschürfungen und Kratz
wunden Endlich hatte die Ermordete in beiden Händen
blonde Frauenhaare krampfhaft umschlossen und nach Ver
gleichnng dieser Haare mit denen der Schilka sind die Gs
richtsärzte zu der Ueberzeugung gekommen daß dieselben von
der Schilka herrührten und nur mittels Ausreißen dorthin
gelangt sein konnten

Gegen Beszschinski liegen allerdings bedeutend geringere
Verdachtsmomente vor Allein zunächst verfügte er sowohl
als auch seine Zuhälterin nach der That über eine größere
Summe Geldes und alsdann belastete ihn der Umstand
daß obwohl er am 6 September von 6 oder 7 Uhr Abends
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bis zum anderen Morgen in seiner Wohnung gewesen er
den erwähnten Hülferuf nicht gehört haben will Es er
scheint dies um so befremdlicher als die Frauen Schuhseil
und Bosien die in einem Nebenhause wohnten den Hülse
ruf die Letztere sogar das Winseln der Patzkow gehört haben
will Ebenso auffallend erscheint es daß Beszschinski trotz
seines intimen Verhältnisses zu der Schilka auch nachträglich
nichts Bestimmtes über die Ausführung des Verbrechens er
fahren haben will

Bei seiner polizeilichen Vernehmung hat er in dieser
Beziehung gar keine Angaben gemacht Bei seiner ersten
gerichtlichen Vernehmung erklärte er nach einigem Zögern
er habe die Schilka im Verdacht die Patzkow getödtet zu
haben um dieselbe zu berauben er sei zu dieser Annahme
hauptsächlich durch die an der Hand der Schilka bemerkten
Kratzwunden gelangt Bei einer späteren Vernehmung prä
zisirte er diese Behauptung dahin er habe die Schilka
gleich für die Thäterin gehalten Auf die ihm gemachte
Vorhaltung warum er hiervon nicht gleich bei seiner Ver
nehmung Mittheilung gemacht habe erwiderte er er habe
seinen Verdacht nicht äußern wollen ehe er nicht in dem
selben durch nochmaliges Nachdenken sicher geworden sei
Am Tage nach dem Morde sagte Beszschinski zu einer Frau
Speer Die Patzkow ist ja eine alte Frau gewesen es
ist deshalb nicht so schlimm Beszschinski hat ferner zu
Frau Speer geäußert die Schilka habe ihm am 6 Sep
tember ungefähr um dieselbe Zeit in welcher der Mord
vollführt worden erzählt es sei ihr auf dem Hofe ein
wild aussehender Mann begegnet Von einer solchen Be
gegnung hat die Schilka allerdings bei ihrer polizeilichen
Vernehmung Mittheilung gemacht Beszschinski hat hiervon
jedoch bei allen seinen Vernehmungen geschwiegen Beszschinski
hat bisher hartnäckig jedwede Theilnahme am Morde ge
leugnet dagegen hat die Schilka anfänglich gestanden den
Mord allein ohne Vorwissen des Beszschinski alsdann
wieder auf dessen Veranlassung und mit demselben voll
führt zu haben Sie hat ihre Aussagen fast bei jeder
Vernehmung geändert und schließlich behauptete sie beharr
lich sie sei an dem Verbrechen nicht betheiligt gewesen
Beszschinski habe dasselbe ohne ihr Wissen allein ausge
führt Dieser habe sie durch Drohungen bewogen die
That auf sich zu nehmen

Aus Grund der erwähnten Indizien ist jedoch gegen
Beszschinski und Schilka die Anklage wegen Mordes und
Raubes erhoben worden und erscheinen dieselben demnach
heute vor den Schranken des königlichen Landschwurgerichts
Berlin I

Beszschinski heißt mit Vornamen Alexander er ist am
24 Februar 1861 zu Lissowo Kreis Kulm geboren und
katholischer Konfession Die Schilka heißt mit Vornamen
Marie sie ist am 20 Dezember 1859 zu Biebitz Kreis
Loebau geboren und evangelischer Konsession Beide Ange
klagte sind bisher noch nicht bestrast Längst vor Beginn
der Sitzung war der Zuhörerraum von Neugierigen gefüllt
Gegen 9 Uhr wurde die Schilka eine sehr schmächtige
Person mit nichtssagenden Zügen und der Schneider
Beszschinski der ganz den Eindruck eines sogen Louis
macht vorgeführt Es sind 21 Zeugen zu vernehmen

Den Vorsitz führt Hr Landgerichtsdirektor Bachmann
die Staatsanwaltschaft vertritt Hr Staatsanwalt Hoepp
ner die Vertheidigung der Schilka führt Hr Rechtsanwalt
Thelen die des Beszschinski Hr Rechtsanwalt Meibauer
Der Präsident läßt zwei Ersatzgeschworene ausloosen da
voraussichtlich der Prozeß nach dessen Annahme zwei Tage
währen wird

Auch der Sohn der Ermordeten der Nachtwächter
Patzkow und dessen Frau sind unter den Zeugen

Als Sachverständige sungiren Herr wirkliche geheime
Medizinalrath Wolff und vr Lesser

Das Gericht hat beschlossen während der Vernehmung
der Schilka den Beszschinski aus dem Saal zu führen da
diese in dessen Gegenwart mit der Wahrheit zurückhalten
würde Es beginnt das Jnqnisitorium der Schilka Sie
giebt an seit einem Jahre in Berlin zu sein und früher
in Thorn gedient zu haben Der Angeklagte hat sie ver
anlaßt nach Berlin zu kommen weil hier mehr Geld zu
verdienen sei Längere Zeit hat sie mit Beszschinski in
wilder Ehe gelebt Sie wohnten früher in der Brunnen
straße 14/15 dann Prinzenstraße später Mühlendamm und
schließlich in der Parochialstraße Seit dem Februar v I
hat sie ein Kind von dem Angeklagten Am 6 Septem
ber des Abends habe sie die Patzkow gegen 7 Uhr das
letztemal gesehen woraus sie sich in ihre Wohnung begeben
habe Beszschinski sei eine Stunde später nach Hause ge
kommen Gegen 8 Uhr entfernte er sich aus der Wohnung
wobei er Stiefel an hatte und kehrte um 9 Uhr in die
selbe aber auf Strümpfen zurück Nachdem sie die Nacht
über zusammen geschlafen fiel ihr am anderen Morgen an
B auf daß sein Gesicht mit Blutflecken bedeckt war Auf
ihr Vorhalten entgegnete er ihr Du Aas mußt auf
Alles sehen ich habe die alte Frau unten todtgeschlagen

Nun habe B sie aufgefordert zu schwören nichts
davon zu verrathen Für den Fall daß der Verdacht auf
sie fiele hatte sie B instruirt daß sie aussagen solle sie
sei hinuntergegangen und mit Frau Patzkow in ein Ge
spräch verwickelt worden Als sie dieselbe auf die schul
dende Miethe gebracht sei sie wüthend geworden und habe
schließlich ein Plätteisen nach ihrem Kopse geworfen Fer
ner solle sie sagen am Abend sei B in seiner Wohnung
beim Kinde gewesen und habe fortwährend geschlafen Auch
solle ihr am Abend vorher ein fremder Mensch auf dem
Flur mit einem Packet in der Hand begegnet sein Zur
Zeit des Mordes sei es ihnen schlecht gegangen da B nicht
Lust zur Arbeit hatte Eine Woche vorher noch habe er
sich seine Lackstiefel angeschafft

Präs Ans dem Hofe ist eine Schürze gefunden wor
den welche der Patzkow gehörte und welche wahrscheinlich
aus ihrem Fenster hinausgeworfen ist Angekl Ich
habe keine Schürze gehabt Präs Sie haben aber am
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10 September pr ein Tuch versetzt welches als ein Eigen
thum der Patzkow anerkannt worden ist Angekl Dieses
Tuch habe ich von Frau P für 9 gekauft und 2
drauf angezahlt Präs Woher stammen denn die bei
Ihnen ausgefundenen Wunden Angekl Da B befürch
tete ich würde ihn doch verrathen hat er mich umbringen
wollen Er warf mich zu Boden und mißhandelte mich in
arger Weise Präs Woher rührte aber die Wunde an
Ihrer linken Hand Angekl In der Nacht vor dem
Morde habe ich mir beim Warmmachen der Suppe die
Hand verbrüht Ich war über das einstündige Ausbleiben
des B sehr beunruhigt so daß ich nicht recht vorsichtig
beim Anbrennen des Spiritus war Präs Vorhin sagten
Sie daß Ihnen das Benehmen des B erst am Morgen
ausgefallen sei und daß Sie in der Nacht ruhig geschlafen
hätten Wie reimt sich das mit Ihrer letzten Angabe
zusammen Angekl Ich nahm an daß B sich mit
andern Mädchen abgegeben haben würde Die Blutflecken
sah ich erst am andern Morgen Präs Wollen Sie denn
dem B ins Gesicht sagen daß er den Mord begangen
hat Angekl Ja das will ich

Medizinalrath vr Wolff Bei der That muß viel
Blut geflossen sein mithin wenn die Angaben der Ange
klagten richtig sind müssen die Kleider des B voll Blut
gewesen sein Nun haben aber wir kein solches Blut wahr
genommen Könnte ich vielleicht ersehen wo sich die Sachen
befinden welche B bei Ausführung der That ange
habt hat

Angekl Ich weiß nicht wo seine Sachen geblieben
sind Am Abend des 6 September hatte er seinen Arbeits
anzug an während er bei seiner Verhaftung mit dem
Sonntagsanzug bekleidet war

Es werden nunmehr die verschiedenen gerichtlichen Aus
sagen der Schilka verlesen worin jede in Widerspruch mit
der anderen steht Bei jeder dieser Aussagen hat sie die
Versicherung abgegeben die volle Wahrheit gesagt zu
haben

Damit ist das Jnquisitorium der Schilka beendet und
Beszschinski wird in den Saal geführt Der Präsident
macht denselben nach Vorschrift des Gesetzes mit der Aus
sage der Schilka bekannt und Beszschinski begleitet diese
Informationen wiederholt mit lautem Widerspruch

Als der Präsident ihm begreiflich macht daß die
Schilka ihn direkt der Thäterschaft bezichtige speit er wieder
holt vor ihr aus und wendet sich zum Publikum mit den
Worten Pfui wie kann das freche Frauenzimmer so etwas
sagen Schilka Was Frechheit Ich bin nicht frech
Du bist frech Beszschinski So so Du hast ja so
recht Schilka Ja höhne nur noch Schließe lieber
Dein Herz auf und sage die reine Wahrheit Wenn Deine
Stunde kommt dann ist s zu spät jetzt ist noch Zeit
Beszschinski Ich sage die reine Wahrheit was Du sagst
ist Alles aus der Lust gegriffen Schilka Ich Luft ge
griffen schäme Dich Denke zurück an den Tag Du bist
der Todter sage die Wahrheit Beszschinski Du hast
ja so recht

In dieser Weise geht die Konversation zwischen den
Beiden noch längere Zeit fort die Schilka beschwört den
Andern in salbungsvollstem Tone die Wahrheit zu sagen
dieser aber antwortet ihr mit solchem cynischen Hohn und
solcher Frechheit daß der Präsident ihn schließlich ernsthaft
auffordert sich wie ein gesitteter Mensch zu betragen Sem
drittes Wort war immer Ich weiß von der Sache soviel
wie das Schwarze unter dem Nagel Im Uebrigen depo
nirt er daß er stets gearbeitet und viel Geld verdient habe
Er gab zu daß er ein wenig leichtsinnig sei weiter könne
man ihm aber auch keinen Vorwurf machen Die Lackstiefel
habe er sich etwa 4 Wochen vor dem Morde angeschafft
dieselben haben nicht mehr gekostet als ein paar andere
Er erzählt dann daß er kurz vor dem 6 September seine
Arbeitsstelle aufgegeben weil sie ihm zu schwer gewesen Er
Hütte aber nicht Bange gehabt weil sür sein Geschäft gerade
gute Zeit war Am 6 habe er aber vergeblich nach Arbeit
gesucht Gegen 6 Uhr Abends sei er nach Hause gekommen
Die Schilka sei fortgegangen um eine Freundin zu besuchen
welche ihr ein Darlehen versprochen auch goldene Uhr und
Kette hätte schenken wollen Er habe ihr auszureden ge
sucht daß eine Freundin ihr etwas geben würde sie hätte
aber nichts aus seine Meinung gegeben und sei fortgegangen
Er habe sich Kartoffeln gekocht und sich dann aufs Bett
gesetzt wo er eingeschlafen sei Die Schilka habe sich
während er schlief in die Stube hineingeschlichen was seine
Ungehaltenheit veranlaßte Verschlafen wie er war habe er
die Schilka aufgefordert ihm das Bett zurecht zu machen
und habe sich dann gleich hineingelegt Als er am andern
Morgen aufgestanden sei war ihm aufgefallen daß auf
seinem Oberhemde ein Blutflecken gewesen sei Die Schilka
habe denselben mit den zahlreich vorhanden Wanzen in
Verbindung gebracht Am Morgen des 7 habe er eine
Stelle gesucht und in der kl Frankfurterstraße gefunden
Als er nach Hause kam habe er wahrgenommen wie die
Schilka ihr Hemd gewechselt habe und daß ihre linke Hand
ganz zerkratzt war Sie hätte das als Brandwunde be
zeichnet obgleich die Verletzungen auf Kratzwunden hindeu
teten Auch habe die Schilka sich aus dem Unterrocke ein
Stück herausgetrennt

Präs Auf wen richtet sich denn nun ihr Verdacht
Angekl Ich weiß gar nichts Ich kann aber nur annehmen
nachdem was ich gesehen und nachher erfahren habe daß
es die Schilka gewesen ist Etwa ine Woche vorher hat
sie geäußert die alte Patzkow müsse man todtschlagen sie
hätte viel Geld Er habe diese Aeußerung nur als einen
Scherz aufgefaßt Während des ganzen Jnqnisitoriums
warfen sich die beiden Angeklagten gegenseitig die That vor
Sie Du bist der Tödter sag die Wahrheit Er höhnend
Du hast ja so Recht

Hiermit schloß das Jnquisitorium und wurde nach
einer kurzen Pause in die Zeugenvernehmungen eingetreten
Frau Schuhmachermeister Graßmann giebt eine nähere Lokal



beschreibung und schildert die Weise wie sie die Ermordete
ausgefunden hat Es sei ihr aufgefallen daß die Patzkow
am Morgen nicht zum Vorschein gekommen sie habe au s
Fenster geklopft und entsetzt gerufen I du mein Gott
Mutter Patzkow schlafen Sie denn noch Sie sind doch nicht
zu Tode gestorben Alsdann habe sie Lärm geschlagen

Zeugin Schuhseiler bekundet daß sie von ihrem Fenster
öfter gesehen habe wie die ermordete Patzkow Geld gezählt
Am Abend vor dem Morve habe sie gehört wie der Ange
klagte Beszschinski der Patzkow eine Prise angeboten und
dabei geäußert So jung kommen wir nicht wieder zusam
men Zwischen 8 und 9 Uhr habe sie einen heiseren
Hilfeschrei vernommen den sie der Frau eines Betrunkenen
zuschrieb Sie habe die Schilka gefragt ob sie denn von
dem Schrei nichts gehört habe worauf sie geantwortet hat
Mein Kind ist viel zu unruhig als daß ich hätte etwas

hören können
Fr Bosien sagt aus Fr Patzkow habe sich an dem

Abend vom Fenster aus mit ihr unterhalten und ihr zuge
rufen sie möge nicht so laut sprechen die Nachbarin sei bei
ihr Gesehen habe sie von der Mordthat nichts dagegen
habe sie zwischen 8 und 8 Uhr einen verdächtigen
Laut gehört

Schuhmachermeister Santke der Eigenthümer des Hau

ses sagt nichts von Bedeutung aus
Krimminalkommissar Richard sagt aus daß er anfangs

auf die Schuhseil und den jungen Graßmann Verdacht ge
habt jedoch später den Beszschinski und zwar in Festkleidern
verhaftet habe der Arbeitsanzug desselben später in der
Wohnung aufgefunden sei

Der Sohn der Ermordeten Nachtwächter Patzkow
sagt aus daß seine Mutter früher bei ihm gewohnt heim
lich von ihm gezogen sei und mit Jemandem zusammen ge
lebt habe der inzwischen verstorben sei Durch Bankier
rechnungen beweist er daß seine Mutter ein Vermögen von
mehreren Tausend Mark gehabt habe die sie an mehreren
Stellen versteckt gehalten damit man ihr wie sie meinte
bei einem Diebstahl nicht alles Geld nehmen könne

Frau Patzkow die Schwiegertochter der Ermordeten
besuchte dieselbe noch am 4 September und hörte von ihr
daß ein Mädchen mit einem Kinde das über ihr wohne sie
fortwährend des Abends besuchen wolle sie sich das jedoch
ernstlich verbeten habe Die Patzkow äußerte daß sie Furcht
vor dem Mädchen habe und sich in Acht nehmen müsse
Die Polizei habe am 11 September bei der Schilka Bett
bezüge gefunden die ihrer Schwiegermutter gehörten

Pfandleiher Krohn und Frau Rohde rekognosziren das
von der Schilka versetzte Tuch als das der Patzkow gehörig

Hausdiener Blum hat 2 Tage nach dem Morde aus
der Schilka schen Wohnung eine dem Beszschinski geliehene
Nähmaschine abgeholt Die Schilka habe bei dieser Gelegen
heit Mittheilungen von der Mordthat gemacht und er habe
aus diesem Gespräch die Ueberzeugung gewonnen daß die
Schilka bei der That betheiligt sei

Bei dem Schneidermeister Angerstein hat Beszschinski
etwa 14 Tage lang gearbeitet derselbe bekundet daß Besz
schinski stets srech gewesen stark getrunken und deshalb seine
Arbeit nicht zur Zufriedenheit verrichtet habe

Die unverehel Franke sagt aus daß die Ermordete
ihr bei Lebzeiten mehrmals geklagt habe daß man ihr nach
dem Leben trachte Sie habe dabei an Frau Schuhseil ge
dacht denn diese habe ihr vorher mal mitgetheilt daß sie
bei der alten Patzkow durchs Schlüsselloch gesehen und be
merkt habe wie die Alte Goldstücke durchzählte Nach der
Aussage der unverehel Bvrschinska die längere Zeit bei
dem Angeklagten gewohnt hat ist das Verhältniß zwischen
Beiden kein gutes gewesen sondern es habe Zank und Streit
geherrscht Die Schilka habe einmal geäußert die Alte
hat ihr Geld im Strohsack versteckt die müssen wir mal
todtschlagen Beszschinski habe damals gesagt das wol
len wir vorläufig noch bleiben lassen später habe er jedoch
bei gleicher Gelegenheit geantwortet Na ja die Paar
Kröten können wir ihr ja abnehmen

Kriminalkommissar Hoefft giebt über die von ihm ge
machte Aussage der unverehel Borfchinska Auskunft welche
ohne wesentlichen Belang ist

Die unverehel Herzig hat im August ca 8 Tage lang
bei Beszschinski gewohnt Sie bestätigt die Angaben der
vorvernommenen Zeugen in Bezug auf den Ausspruch der
Schilka sie fügt aber hinzu daß sie dieselben nicht für
Ernst gehalten habe

Die unverehlichte Speer bekundet daß Beszschzinski sich
am 7 September aus eine Annonce bei ihr gemeldet um
in Arbeit zu treten da ihr sein Aenßeres gefallen habe sei
er angenommen worden Am Nachmittag sei er aber zu
spät zur Arbeit gekommen und habe sich damit entschuldigt
daß er durch einen in seinem Hause vorgefallenen Mord auf
gehalten worden sei Auf ihre Aufforderung habe er über
den Mord Details angegeben u A geäußert es wäre ein
altes Weib an der nicht viel gelegen ist Er habe sich auch
über die Zeit ausgelassen wenn der Mord passirt sei und
erzählt daß seine Braut um 9 Uhr zu ihm gekommen sei
und gefragt habe ob zu ihm nicht ein Schneider Arbeit gebracht
habe der würde wohl der Mörder gewesen sein

Die unverehlichte Ladewig sagt aus sie sei 5 Stunden
Mit der Schilka zusammen in der Stadtvoigtei gewesen
Diese habe ihr erzählt daß sie die Frau Patzkow mit einem
Bügeleisen getödtet habe Ihr Bräutigam habe sie herunter
geschickt um mit der Patzkow Streit anzufangen Er würde
dann zu Hülfe kommen er sei ader nicht nachgefolgt

Frau Claus hat derselben Erzählung der Schilka in
der Untersuchungszelle beigewohnt Die Schilka habe dann
noch hinzugefügt daß sie der Alten den Hals zugedrückt
habe wovon sie aber nicht gestorben sei Sie habe alsdann
ein dort befindliches Plätteisen genommen und es dann der
Alten an den Kopf geschlagen Auf ihre Vorhaltung daß
sie allein diese That nicht ausgeführt haben könne habe sie
es bei ihr probirt sie habe ihr die Kehle zuzudrücken ver
sucht wobei sie aber kaum einen Druck verspürt habe

Frau Kattenmacher Es habe die Schilka in der De
tentionszelle auf den Molkenmarkt erzählt daß sie unter
dem Verdacht des Mordes stehe aber unschuldig sei Ihr

Bräutigam hätte die That begangen uud sie veranlaßt sie
auf sich zu nehmen Vor dem Untersuchungsrichter hat diese
Zeugin noch hinzugefügt die Schilka habe ihr erzählt daß
sie die That hätte begehen sollen daß ihr Bräutigam sie
schließlich vollzogen hat Die Zeugin kann sich dessen nicht
erinnern

Gefangenwärterin Braun sagt aus sie habe die Schilka
im Gefängniß spazieren geführt und aus der Unterredung
mit ihr die Ueberzeugung gewonnen daß sie unmöglich die
Mörderin der Wittwe Patzkow sein könne Sie sei bei allen
Unterhaltungen aus einem Widerspruch in den andern ge
rathen Am zweiten Tage habe sie erzählt daß sie die
Patzkow in der Wuth mit einem Bügeleisen todtgeschlagen
habe Auf ihre Vorhaltung daß sie die Gardinen und ein
Tuch sowie Betten mitgenommen habe und das eine Person
die einen Todtschlag ausgeführt doch nicht noch einen Dieb
stahl begehe habe sie gejammert und erklärt sie habe noch
nie gestohlen Recht häufig habe sie über ihr Kind gejam
mert und erklärt Sie habe ein ruhiges Gewissen

Gefangen Inspektor Homuth bekundet vielfache Unter
redungen mit der Schilka bei welcher sie sich stets die
Schuld an dem Morde beimaß Bei einer späteren Unter
redung sei sie mit geklärtem Blick zu ihm gekommen um
ihm nun die volle reine Wahrheit zu sagen Er habe den
Untersuchungsrichter davon benachrichtigt und habe nach der
Unterredung die Angeklagte erklärt jetzt habe sie die reine
Wahrheit vom Herzen Ihr Bräutigam allein habe die
That ausgeführt Er seinerseits habe aus seiner 25jährigen
Erfahrung die Ueberzeugung gewonnen daß die Schilka keine
Mörderin sei

Medizinalrath Dr Wolfs Nicht die vorgefundenen
Kopfverletzungen sondern die Einführung eines Knebels in
den Mund dürften den Tod herbeigeführt haben Die Er
stickung muß nach den wahrgenommenen Befunden sehr
schnell vor sich gegangen sein Aus der dritten Kategorie
von Verletzungen Hautabschürfungen an den Fingern läßt
sich mit Sicherheit schließen daß sich die Ermordete gewehrt
hat woraus ein vorhergegangener Kampf anzunehmen ist
Auch muß aus der Art der Verletzungen mit hoher Wahr
scheinlichkeit auf eine Betheiligung von mindestens zwei Per
sonen gefolgert werden In der zusammengehaltenen Hand
der Ermordeten haben sich blonde Haare wie sie die Schilka
hat in einem Büschel vorgesunden Dementsprechend habe
sich bei der Untersuchung der Schilka eine kahle Stelle ge
zeigt die Handverletzungen der Schilka haben nicht die
Eigenschaften von Brandwunden vielmehr die von Kratz
wunden gehabt An ihrem Hemde und ihrer Jacke fand sich
leichtlösliches Blut welches wahrscheinlich noch neueren Datums
war Die Schilka behauptete nämlich daß das Blut an
der Jacke noch von der Geburt ihres Kindes vor 8 Mo
naten herrühre An den Kleidungsstücken des Beszschinski
sind keine Blutflecken gefunden

Dr Lesser Assistent des Herrn geh Rath Dr Liman
schließt sich den ausgeführten Ansichten des andern Sachver

ständigen an Namentlich bezeichnet er den Büschel Haare
welche der rechten Hand der Ermordeten entnommen worden
als indentisch mit den Haaren der Schilka

Die vorgelegten Haare werden von den Geschworenen
mit den Kopfhaaren der Schilka verglichen Der Gerichts
hof beschließt auf Antrag des Vertheidigers Thelen die
Herren geh Rath Dr Liman und Dr Pinkus mit der
mikroskopischen Vergleichung der vorgefundenen Haare mit
denen der Angeklagten zu beauftragen Die Sitzung wird
morgen voraussichtlich erst spät beginnen können so daß es
fraglich bleibt ob die Verhandlung in beiden Tagen zu
Ende geführt wird

lFortsetzung folgt

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 4 März 1831

4 Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4V/ Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mansf Gerverksch, Obligation
4 Unstrut Regul, Obligat
5 /o Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
5 /o Hall Raffinerie Anleihe
S /v Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Neue Zucker Raff Stamm Actien
Neue Zucker Raffin Stamm Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thitring Brannk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Aetien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich pro Stück
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Strafkammer Sitzung vom 2 März
Der Fabrikarbeiter Wilhelm Gottlieb Karl Franz

Graf und dessen Ehefrau Therese geb Schulz von hier waren
wegen Hausfriedensbruchs durch schöffengerichtliches Erkennt
niß vom 15 Nov v Js zu je 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt Sie hatten jedoch Berufung eingelegt welche dem
Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen wurde

Der Bäckermeister Wilhelm Götze aus Lauchstädt
fällte im November v Js eine Linde welche in der Nähe
der durch die Stadt Lauchstädt führenden Telegraphenleitung
stand Die Linde fiel aus die Telegraphenleitung und zer
störte dieselbe theilweise wodurch der Telegraphenverkehr
auf mehreren Linien etwa aus 24 Stunden unterbrochen

wurde Wegen fahrlässiger Beschädigung jener Leitung hatte
die Staatsanwaltschaft Anklage erhoben und beantragte nach
heute verhandelter Sache Bestrafung mit 20 Geldstrafe
ev 4 Tagen Gefängniß Der Gerichtshof erkannte aus
5 Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß

Beim Einkassiren von Vereinsbeiträgen wurde dem
Kassenboten Meyer in Cönnern im Januar d Js unter
anderen Geldern ein Markstück übergeben dessen Werth
ihm zweifelhaft erschien Deshalb überlieferte er die Münze
der Polizeibehörde Durch die königl Münzdirektion in
Berlin ist die Werthlosigkeit der Münze festgestellt und
wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
Einziehung derselben beschlossen

Der Knabe Friedrich Wilhelm Sachse aus Halle
12 Jahr alt betrat eines Tages im vorigen Jahre die
verschlossene Wohnstube des Arbeiters Rast Hierselbst nach
dem er deren Thür mittels eines nicht dazu gehörigen
Schlüssels welchen er von seiner siebenjährigen Schwester
erhalten haben wollte geöffnet hatte Er entwendete einige
auf dem Tische liegende Papierbogen ein Paar gestickte
Strumpfbänder und einige Docken Eisengarn In ähnlicher
Weise eignete er sich einige Zeit später und zwar aus der
selben Stube einen Putzknüppel ein Putzholz einen Hammer
eine Kapsel einen Tiegel mit Pech Hanszwirn sowie zwei
Orte mit Hest zu Auf schweren Diebstahl in zwei Fällen
war die Anklage gerichtet Nach heutiger Verhandlung der
Sache beantragte die Staatsanwallschaft Bestrafung mit
3 Wochen Gefängniß das Gericht erkannte indeß nur auf
2 Tage Gefängniß

Der Arbeitsbnrsche Albert Er misch und der Knabe
Wilhelm Schmidt aus Merseburg hatten in Gemeinschaft
mit dem deshalb bereits bestrasten Knaben Böhme im
November v Js eine Partie Preßkohlensteine von einer
auf dem Bahnhof in Merseburg stehenden Lowry entwen
det Dieselben waren ot r Beilage zum Tagebl Nr 36
am 9 v M nicht erschienen und war deshalb zur Ver
handlung der Sache auf heute abermaliger Termin anbe
raumt worden Ueberführt wurden dieselben dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend und zwar Er misch
zu 1 Woche Schmidt zu 3 Tagen Gefängniß verurtheüt

Wegen öffentlicher Beleidigung des OriSrichters Tetch
mann in Pafsendors wurde der Arbeiter Ernst Franz Wilhelm
Reisel von hier durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
21 Januar d Js zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt auch
Publikationsbesugniß dem Beleidigten zuerkannt Derselbe
hatte Berufung eingelegt welche indeß Antrags der Staats
anwaltschaft gemäß verworfen wurde

Die verehl Sondershausen geb Kühne in Halle
bereits 3 mal wegen Diebstahls vorbestraft stand wegen
abermaligen Diebstahls unter Anklage Sie hatte im Dezbr
v I der Handelsfrau Fischer einen Korb mit Blumenkohl
im Werthe von über 7 H, sowie einen fremden Sack gestohlen
Bestrafung mit 6 Monat Gefängniß und Ehrenverlust auf
1 Jahr beantragte die Staatsanwaltschaft auf 3 Monat
Gefängniß und beantragte Ehrenstrafe erkannte das Gericht

Wegen Diebstahls wurde der Knecht Johann Karl
Gottlob Fritz aus Halle durch Erkenntniß des hiesigen
Schöffengerichts vom 21 Januar d Js zu 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt hatte aber dagegen Berufung eingelegt
Die Staatsanwaltschast trug aus deren Verwerfung an das
Erkenntniß lautete dem entsprechend

Die uuverehl Emilie Glöckner aus Raßenwitz hatte
im Dezbr v Js dem Hausbesitzer Hermann in Klein
liebenan 30 und eine Lederhose fortgenommen Das
Schöffengericht in Schkeuditz hatte sich zur Entscheidung der
Sache für unzuständig erklärt da inzwischen Vorstrasen
wegen Diebstahls ermittelt wurden Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend wurde die Angeschuldigte
heute zu 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehreuverlust verurtheilt
auch auf Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
erkannt

Die Ehefrau des Arbeiters Gebhardt in Hettstedt
Christiane geb Wagner war des Diebstahls im wieder
holten Rückfalle beschuldigt Sie sollte im vorigen Jahre
ein Stück Planlaken welches über einen dem PostHalter
Nebelung gehörigen in Flur Burgörner stehenden Getreide
diemen gespannt gewesen entwendet haben Das Schöffen
gericht in Hettstedt hatte sich zur Entscheidung für unzuständig
erklärt Heute erfolgte da sich herausstellte daß nur einige
werthlose Lappen welche der Eigenthümer bei Seite gewor
fen hatte im Besitz der Angeklagten gefunden worden sind
in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschast
Freisprechung

Der Bergarbeiter Konrad Jelkenhaus und Frau geb
Koch in Hettstedt wurden durch schöffengerichtliches Er
kenntniß vom 16 Dezbr v Js und zwar ersterer wegen Sach
beschädigung Bedrohung Hausfriedensbruch und Körperver
letzung zu 3 Monaten Gefängniß letztere wegen Körper
verletzung in 2 Fällen zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt
beide hatten Berufung eingelegt entsprechend dem Antrage
der Staatsanwaltschast wurde dieselbe indeß verworfen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Ulrichsparochie Den 27 Februar der Landgerichts
diener Kniep mit F W Fröhlich Den 2 März der
Lehrer Hoffmann in Zfchortau mit H A Parthier

Neumarkt Den 26 Februar der Tischler Bödler
mit E C A Spaar Der Fleischer Brauer mit F
E Brömel

Glaucha Den 26 Februar der Eisendreher Brendel
mit M W Berger

Katholische Kirche Den 26 Februar der Buchhalter
Schütz mit Chr Degmhardt Den 27 der Fleischermei
ster Kempiak mit Ch Heine

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 19 Oktober 1879 dem Hand

arb Hansen ein S Friedrich Karl Den I NugM 1660
dem Schneidermeister Schwarz eine T Jenny Hulda
Den 2 dem Nadlermeister Meinert ein S Hermann
August Paul Den 26 Oktober dem RestauMicmsbe
sitzer Weißwange eine T Paula Charlotte Amalie De



29 dem Bedienten Sommer eine T Emma Den
22 November dem General Agenten Herter eine T Frieda
Marie Margarethe Den 19 Januar 1881 dem prakt
Arzt Dr Pott eine T Luise Amalie Elisabeth Den
27 dem Lehrer Fessel eine T Emilie Bertha Auguste
Den 29 dem Fabrikarbeiter Bücke eine T Friederike Marie

Den 7 Februar dem Dachdecker Weichmuth ein S
Karl Otto Julius

Mrichsparochie Den 2 März 1878 dem Bau
Sekretär Köhler ein S Leo Alfred Den 9 Juli 1880
dem Werkmeister Tretrop ein S Franz Arthur Den
21 dem Chemiker Ehrhardt eine T, Emma Magdalene
Den 6 August dem Handarbeiter Weise eine T Emma
Anna Den 4 September dem Schlosser Behrendt ein
S Friedrich Wilhelm Otto Den 11 Oktober dem
Maler Fischer ein S Karl Moritz Richard Den 13
dem Schlosser Bieler eine T Alma Auguste Den 27
ein unehel S Richard Albert Hermann Den 8 No
vember dem Monteur Noll eine T Christine Albertine
Elsbeth Den 20 dem Schmied Hädicke eine T Jo
hanne Sophie Martha Den 23 Dezember dem Kauf
mann Müller eine T Valeska Margarethe

Moritzparochie Den i Februar dem Handarbeiter
Pohmann eine T, Emilie Anna Den 10 dem Dach
decker Schmidt eine T Marie Frieda Den 18 eine
unehel T Luise Anna Martha Den 20 eine un
ehel T Marie Bertha Den 22 ein unehel S
Kurt Den 23 eine unehel T Therese Eine un
ehel T Anna Anna

Neumarlt Den 28 August 1874 dem Tischler
Henmcke eine T Hedwig Den 13 Juni 1877 Dem
selben ein S Franz Den 5 Dezember 1880 dem
Arbeiter Spiegel eine T Marie Wilhelmine Den 12
dem Schuhmacher Meißner eine T Bertha Minna
Den 22 dem Landwirth Keil eine T Sophie Helene
Karoline

Glaucha Den 3 September 1880 dem Geschirr
sührer Kögel eine T Jda Amalie Den 15 dem Brenn
meisler Müller eine T Joa Marie ElSbeth Den
10 Oktober dem Maurer Töppe ein S Karl Wilhelm
Franz Den 11 dem Kohlenhändler Storz ein S
ChriMn Hermann Franz Den 25 Dezember dem
Brauer Voit eineT Alma Jda Den 8 Februar 1881
dem Privat Sekr Dommeratzky einS Gustav Emil Eugen

Katholische Kirche Den 28 Oktober 1880 dem
Schuhmacher Mobiltz eine T Anna Gertrud Den
21 Januar 1881 dem Glaser Dölle ein S Ernst August

Den 5 Februar dem Konditor Groß ein S Max
Den 21 dem Drechsler Orlob eine T Eleonore Alma
Dorothea

Aus Halle und Umgegend
In der Mittwochs Sitznng des Vorstandes des kon

servativen Vereins für Halle und den Saalkreis welche zu
gleich von zahlreichen Vertrauensmännern aus Stadt und
Land beschickt war wurde einstimmig beschlossen den als
Landwirth Wirthschaftsresormer und durch seine praktischen
Bemühungen um die Lösung der Arbeiterfrage weit bekannten
Gutsbesitzer Ferdinand Knau er in Gröbers als Kandidaten
der konservativen Partei für die nächsten Reichstagswahlen
aufzustellen Derselbe ist Mitglied des konservativen Ver
eins und führte im Anschluß an das Programm desselben
in einem längeren mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Bortrag seine zustimmenden Ansichten aus indem er sich
ganz und voll zu den wirthschaftlichen Reformplänen des
Reichskanzlers bekannte und die Lösung der wirthschaftlichen
socialen sowie der Handwerkerfrage aus dem Boden des
christlich konservativen Staates als Hauptaufgaben der näch
sten Zukunft bezeichnete

Die lebenden Fackeln Neros Colossal Gemälde
von Henri Siemiradzki ist bei uns hier vergl d Anzeige
ausgestellt Zur Orientirung über das berühmte Gemälde
bringen wir solgende Nonz Die Scene spielt vor dem
Goldenen Hause des Nero jenem Komplex von märchen

haften Marmorpalästen mit Portiken vielarmigen Frei
treppen und einer gänzlich phantastischen Pracht der inneren
Ausstattung und Einrichtung Inmitten der ganzen Front
länge dieses Riesenbaues erhebt sich auf seinem Postament
der vergoldete Broncekoloß des Nero In langer Reihe
wie eine Allee von Bäumen sind einige Schritte vor der
Parkfa ade des Goldenen Hauses hohe starke Stämme in
den Boden befestigt deren unterer Theil mit raffinirter
Bosheit durch Blumengewinde als gälte es einem fröhlichen
Fest geschmückt ist Hoch oben an den Stämmen sind in
die mit leicht brennbaren Stössen getränkten Gewebe bis
nahe zu den Schultern hinauf wie Mumien eingewickelt mit
starken Stricken die zum Martertode verurtheilten unglück
seligen Opfer des kaiserlichen Tyrannen befestigt weißbärtige
Greise junge Mädchen Jünglinge Ihre Arme sind mit
unter jene Hüllen geschnürt so daß sie regungs und be
wegungslos wie eingekapselte Puppen dort oben in die Abend
lust aufragen nur durch die Köpfe verrathend daß sie lebende
Menschen sind Ein alter Mann in dessen greisem Haar
der Abendwind spielt und ein junges schönes Mädchen mit
schmerzbewegten Zügen sesseln zumeist unsre theilnahmsvolle
Aufmerksamkeit die gläubige Ergebung ringt mit der Angst

des furchtbar nahen Todeskampfes der Aufblick Beider zum
bereits dunkelnden Himmel deutet indessen genugsam an
daß in Beiden der heilige Glaube an den Messias und
an sein jenseitiges Reich die letzte Pein der Diesseitigkeit
mit freudiger Standhaftigkeit ertragen werde Dem Brauch
der Zeit gemäß ist die überall gleichlautende Anklage um
derentwillen die Strafe verhängt wurde jedem einzelnen
Ständer angefügt und kennzeichnet die Opfer mit grausigem
Hohn als LdristianuL wMiiüawr urdis KönsrisHus
kumam kostis Ein Christ der Rom angezündet ein
Feind des Menschengeschlechts die Figuren darunter
Spottbilder auf den Gekreuzigten sind altherkömmliche Ver
höhnungen Halbnackte Sklaven herkulische Gestalten wie
zu solchem Henkerdienst erlesen schleppen Leitern herbei
haben bereits einzelne derselben an diese fürchterlichen Fackel
stangen angelegt und entzünden die Fackeln an dem Flam
menbecken welches ihr Anführer im Vordergrund mit einem
Federfächer zu größter Gluth anfacht Einer der Henkers
sklaven hat die Letter vollends erstiegen und schwingt die
funkenstiebenoe Fackel im nächsten Moment wird das ge
fräßige Element sein entsetzliches Vernichtungswerk beginnen

gilt es doch rasch dem kaiserlichen Herrn das furchtbare
Schauspiel einer Reihe lebender Fackeln zu bereiten denn
eben hat ein Palastbeamter in weißer Toga der auf einer
tiefern Stufe des jenseitigen untersten Treppenarms steht
durch das Wehen mit einem blutrothen Tuch das Zeichen
zum Beginn des entsetzlichen Schauspiels gegeben

Von der Gruppe in welcher das leidende Christenthum
dargestellt wird wende man den Blick auf den Kranz der
Zuschauer auf das triumphirende Heidenthum das in all
dem orientalischen Glanz und in aller occidentalischen Pracht
welche den Hof der römischen Cäsaren schmückten sich hier
eingefunden hat auf den Befehl des gewaltigen Herrschers
an dessen Blicken die Welt furchtsam fragend hing

Ruchlose Hände haben von einigen der schönsten
Birkenstämme in der Schimmelgasse die Rinde rund
um die Bäume herum abgeschnitten so daß das Ein
gehen der letzteren nicht zu verhindern sein wird

Wie es scheint haben sich unsere aus dem fernen
Süden zugewanderten Vögel über den Abzug des Winters
getäuscht Denn gestern beobachteten wir wie unser schwatz
lustiger Staarmatz der von seiner Wanderschaft wieder
zurückgekehrt ist bei der empfindlichen Kälte still und trau
rig nach Nahrung suchte deren Auffinden ihm bei dem
heute eingetretenen Schneewetter noch schwieriger sein dürfte

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/E
am 5 März 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 icx sestere Stimmung defekte Waare 150 180 M

mittlere Qualitäten 183 204 M, feinere 213 220 M
Roggen 1000 KZ 212 215 M, exquisite hiesige Waare 219 M
Gerste 1000 kK matt Landgerste 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
tSerftenmalz 50 kg 14,25 15 M
Haser 100 kx 155 165 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 220 240 M

Bohnen a 50 kA 10 M gefordert
Kümmel 50 ks 26 27 M
Mais 1000 KZ Donau 143 156 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 KZ 116 120 M
Oelsaaten 1000 1 Raps 240 250 M
Stärke 50 KZ 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco ruhig Kartoffel 55,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 1 s 27 M
Solaröl 50 KZ 7,50 8 M
Malzkeime 50 jremde 5 M hiesige 5,25 S,50 M
Futterartikel sehr gesragt
Futtermehl 5u kg 3 3,25 M
Kleie Roggeu 50 6,25 6,50 M Weizenschaale 5 5,25 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Oel kucken 50 k loco und auf Termine 7 7,50 M

Rohzucker Der Markt verkehrte diese Woche in matter Hal
tung Dem ziemlich belangreichen Angebot gegenüber waren Käufer
sehr zurückhaltend und gingen die Preise 0,60 1,00 zurück
Umsatz 500,000 Kilo 10,000 Ctr

Raffinirter Zucker blieb bei schwachem Angebot gut gefragt
und haben sich die Preise für alle Sorten voll behauptet
16,000 Brote und 200,000 Kilo 4000 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn

Umsatz

Kristallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

98
g7

96 63,00 62,00
95 61,00 60,00
S4

94 9l 56,00 52,00
90 33 52,00 43,00

Melasse ohne Tonne 9,60
Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß

fein 80,00Melis ffein 79,00Mittel 78,00Gemahl Raffinade mit Faß 78,00 76,00
Melis I 75,00 74,00II 73,00 72,00Farin blondgelb 71,00 70,00
braun 69,00 66,00Cibilstand Meldung vom 4 März

Aufgeboten Der Schuhmacher C H Lauterbach
Zimmerfupra und L W Lindner Erfurt

Geboren Dem Böttchermeister R Schluricke eine
T Rathswerder 5 Eine unehel T Langegasse 22

Datum
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P Lin
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P Lin
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335,6
334,6

332,8

0,5

2,0

3,2

3 4

3,0

3,7

1 46

1,53

1 47

76,4

91 6

96 7

4,0
50

50

Dem Former W Arndt ein S Wörmlitzerstraße 10
Dem Schuhmacher F Hampe eine T Fleischergasse 17
Dem Drechsler O Much ein S Spitze 14 Dem Uhr
macher O Lasch eine T Gartengasse 8 Dem Schmiede
meister E Bernstein eine T Jägergasse 1 Dem Ren
dant Th Gödecke ein S Sophienstraße 10 Dem
Schuhmachermeister Ch Beutler ein S Gottesackergasse 6

Eine unehel T ein unehel S Entbind Institut
Gestorben Des Arbeiter F Weißenbach Ehefrau

Johanne geb Schulze 59 I 2 M 22 T Tuberkulose
Fleischergasse 14 Der Kaufmann Michael Katzenstein
25 I i M 6 T Darmverschluß Zinksgarten 3 Des
Tischler F Kizio Ehefrau Wilhelmine geb Riehl 29 I
11 M 4 T Lungenleiden Geiststraße 2 Christiane
Stephan 57 I 6 M 20 T Erschöpfung Klinik

Wetter Bericht

u u Avov ilUveMärz 7 u Morg Schnee

Provinz und Nachbarstaaten
Hettstädt 4 März In unserem Orte ist eine

Trichinenepidemie ausgebrochen welche glücklicherweise keine
größeren Dimensionen angenommen hat Es sind im
Ganzen 15 Personen erkrankt davon jedoch die meisten
leicht und keine lebensgefährlich

Kirchliche Anzeige
Giebichenstein Vorm 9l/z Uhr Herr Superintendent

Mrtel Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Der
selbe Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Das Benefiz für Herrn Semmy Herzmann
Wiederum sind wir in der angenehmen Lage auf einen

hohen Genuß aufmerksam machen zu können der dem Thea
terpublikum am Dienstag den 8 d Mts bevorsteht da
Herr Herzmann an diesem seinem Ehrenabend das hier
noch mcht gegebene vorzügliche Stück Die Bluthoch
zeit von Dr Albert Lindner zur Aufführung gewählt
hat Ueberall wo dasselbe bisher gegeben wurde wir
nennen aus der großen Zahl der Städte nur Berlin
mit fünf Bühnen Wien Prag Graz Meiningen und

Leipzig ging es stets mit durchschlagendem Erfolge über
die Bretter und dürfen wir sicher ein Gleiches auch hier
erwarten umsomehr als der Herr Benefiziant die Partie
des Königs Karl IX spielt die er unstreitig zu seinen
Musterrollen zählen darf Wie sehr er nämlich darin glänzt
beweisen außer den herzlichsten Dankesworten des Dichters
die Berichte der gesammten berliner Presse vom Jahre 1879

die über sein 32maliges Auftreten in dieser Partie am Na
tionaltheater alle des Lobes voll waren Nehmen wir hinzu
wie wacker der schätzenswerthe Künstler bei uns unter Anderem

die Rollen eines Franz Moor Shylock Mephisto
Ludwig Devrieut Rentier Heindors Kommerzienrarh

Sander und Riccaut de la Marlinisre zur Geltung
gebracht hat so dürfen wir ihm wohl einen erfolgreichen
Abend in Aussicht stellen den wir ihm umsomehr wünschen
als auch er es sich hat angelegen sein lassen dem Publikum
etwas Neues und Gediegenes zu bieten

6 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen W V B
sind durch den Schiedsmann des 5 Bezirks Herrn Kauf
mann H Heuber zur Armenkasse gezahlt

Halle 3 März 1881 Die Armen Direktion

Theater in Leipzig am 6 März
Neues Der fliegende Holländer
Altes Vs3 Uhr Nachmittags Faust 7 Uhr Abends

Die Tochter des Herrn Fabricius

Sprechsaal
Sollte sich der zur allgemeinen Klage gewordene

gewaltige Zug in der Marktkirche nicht beseitigen las
sen welcher vielen besonders älteren Personen den Besuch
der Kirche verleidet

Washington 5 März Telegramm Gestern fand
d ie feierliche Einführung des neuen Präsidenten Garsield
statt welcher nachdem er den Amtseid geleistet in seiner
Antrittsrede die Ueberzeugung ausdrückte er würde zwischen
den hauptsächlichsten handeltreibenden Nationen Arrangements

zur Sicherung allgemeiner Anwendung von Gold und Silber
treffen lassen

Dublin 5 März Telegramm Das Amtsblatt
proklamirt sür 8 Grafschaften und 10 Distrikte der Graf
schaft Cork Zwangsgesetze

Neapel 4 März Telegramm Zu Casamicciola
Insel Jschia hat ein Erdbeben stattgefunden wodurch nahezu

der halbe Landstrich zerstört und eine Anzahl von Personen
getödtet wurde Hilfe ist von hier aus gesendet

Ein tüchtiger Bildhanergehülse findet
sofort nach auswärts Stellung Nähere
Auskunft ertheilt

W Leipz igers 14
Zum i April cr wird für ein Landes

Produktengeschäft n Kros ein junger Mann
gesucht der mir der Branche sowie mir Con
tor und Lagerarbeiten vertraut ist und
Platzkenntnisse besitzt Offerten mit Zeugniß
abschristen sub li i 9358 ZIv88k
Halle

Recht brauchbare Mädchen suchen
sofort u 1 April Stelle 1 Bursche
f ein Pferd sofort gesucht dnrch

Frau alter Markt 36

I

Ein junger Mann aus guter Familie findet
Stellung als

Lehrling
in einem größeren hiesigen Geschäft bei freier
Wohnung und einem entsprechenden kleinen
Gehalt Meldungen erbeten an ITnck

gr Ulrichstr 4 1 sud Ml
9371

1 Lehrling sucht die Konditorei von

I Rannischestr 7Gesucht 2 led ält kräftige Pferde
knechte b h Gehalt Anstand Mädchen
m gut Attest erh sof u 1 April St d
Fr gr Märkerstr 18

1 Oberköchin bei vorl 600 Gehalt
3 pers Kochmamsells 2 j Mädchen
z Erl d ff Küche wie 1 f g Wirtschaf
terin für einen einz Herrn und 2 Ver
käuferinnen erh Stelle durch das

Ovntiaiiturv gr Wallstratze 1
2ii Vvrrassv

Eine F r au z Hausiren ges Z enkerg 12

Ein ers Hausmädchen zum 1 April gesucht
Augustastraße 5s I

Ein Mädchen v 16 18 Jahren in Dienst
g esucht Sophienstr 28 2 Eingang

Ein Mädchen mit guten Zeugn sucht Dienst
für Küche und Haus am Kirchthor 2

Ein älteres Mädchen mit langjähr Zeugn
wünscht wegen Todesfall Stelle bei einzelnen
Leuten Zu erfragen Sophienstr 4 p

Auswartung gesucht Charlottenftr 1a p

Ein nicht zu junges Mädchen im Nähen
und Plätten erfahren sucht Stelle als Stu
benmädchen Adr unter Zl 8 in d Exped
d Bl erbeten

Tücht Mädchen v Lande Mädchen f Küche
u Hausarb Kinderm 1 ges Amme v L f sof
u i April St d Fr Gutjahr Rathhausg 7

Eine Plätterin sucht noch Beschäftigung in
und außer dem Hause Geiststraße 47
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Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht daß ich für
ntlrm n l n nur ach Maatz anfertige Ächtungsiinll

V rr ßk Leipzigerstraße IN
Montag den 7 März i von Vormittags

Dienstag den 8 März 9 Uhr ab
und event am folgenden Tage gelangt der
gesammte Waarenbestand der Papiers
Schreibntensilien und Galanterie Leder
waarenhandlnng

große Ulrichstraße 37
zwangsweise zur Versteigerung

Gerichts Vollzieher

Montag den 7 März e und folgen
den Tag von Nachmittags 1 Uhr ab
versteigere ich Bernbnrgerstratze 11 aus
dem Rentier MM e n eke schen Nach
lasse verschied Mahagoni Nußbaum
und Birken Möbel Bettstellen mit
Sprungfeder Matratzen Federbetten
Hausgeriith Nutz und Brennholz
Stroh sowie 1 altes Klavier

v Distv Auctions Kommissar

lein Lager rsin M
Äsrs,sr Xlsiäsr AM
in neuesten elegantesten Farben schwarze Stoffe

in reicher Auswahl
bringe meinen werthen Kunden bei

solidesten Preisen
in empfehlende Erinnerung

Wittwe
Rlmnischestratze 3

V I ner
Schöner schneeweißer Sand 1 Hekt 20 H
Bau und Ziegelsand i zweisp F 30

1 zweisp F 20 H

für Staare Meisen Rothschwänzchen e
nach Vorschrift des deutschen Vogelschutz
Vereins gefertigt empfiehlt

Holzhandlung 5
Halle a/S

Käufer empfängt die Anbringungs Anleituug
obigen Vereins gratis

Neue Mistbeetfenster billigst
Zugleich empfehle ich mich zur Anfertigung

aller Glaserarbeiten
Friedr Zander Landwehrstraße iia
Heute Sonntaq frischen Speckkuchen in

der Bäckerei von Landwehrstr 16
Speckkuchen

von heute ab täglich
in der Bäckerei von I HVvAv
Schraubböcke verkaust

kl Klausstraße 5

Bekanntmachung
In Folge eines stattgefundenen Nachgebots wird zur Vermiethung des der Stadt

gehörenden vormaligen Controlhauses an der Elisabethbrücke für die 6 Jahre vom 1 Juli
d Js ab bis dahin 1887 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen noch
mals ein neuer Termin auf

Montag den 7 März er Vormittags 11 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Miethslustige mit dem Bemerken
eingeladen werden daß das Angebot mit einer Jahresmiethe von 1220 zu erfolgen hat

Halle den 25 Februar 1881 Der Magistrat
F 5F FtFF5 Wxt s t MIM5 H I,iu äku belivdtsn katent VersekIllssllosell Vs 1 uuä unter Oou

trols äer deeiäeten Ullnäsls Okeiniksr Herren Dr UIIvx u vr StIK vi t osserirt äas

v I vvZ St von ttt il IIIlbllVertreter üt/e Lalle u 8dadöll dei Zen Herren
erä liuinmvl K Lo I eixxiAerstr 98

LtloiM Hvkunellvr 8
Lasoliv K L nii A Zr Xlausstr se 16
Oskar laucli Zr Illriodstr sse 34

Idevtivr 8eline äer KeiststrÄsse 32
rsnis VunnvnderK Hellriettenstr 28

88M nu XöniZsx1g tzi 6
Meoüor Lranckt LerudurZerstrAsse 30

nnä allen grösseren velioatesssn unä OolomÄlvaaren Ugnälern

Lehrerinnen Seminar
Das Lehrerinnen Seminar in den Franckeschen Stiftungen beginnt sein Sommer

Semester am 1 April Anmeldungen sind zu richten an den Schulinspektor Dammann

Lliooolaüvnkadi ik von r Dz viä Löluis
I Altsrkt IS

liefert Aie e und zu civilen Preisen

I

55 vstaLI Verl uL
ZU svlH i vrpro 1 Stück 5 Wfg

vvrrSdl nnd inach GcMjl billigst

VviR svI nt rvGSStpro 1V0 Stiick 1 Mark 5 Pfg
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Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S den i März 1881
In unserem Firmenregister ist unter Nr 1226

folgende neue Firma
s Bezeichnung des Firmen Inhabers
Holzhändler Friedrich Wilhelm Lohmaun

b Ort der Niederlassung
Trotha

v Bezeichnung der Firma
FF

eingetragen zufolge Verfügung vom 1 März
1881 an demselben Tage

Beschluß
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Handelsmanns Ernst Bernstein zu
Halle a/S wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 3 März 1881
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Eichel
Eisenbahn Directionsbezirk Magdeburg

Am Montag den 7 d Mts sollen auf
hiesigem Güterbahnhof Vormittags 9 Uhr
circa 1500 Stück alte ausrangirre Bahnschwcl
leu und ein Quantum alter Bautheile als
Thüren Fenster Steine c öffentlich meistbie
tend gegen Baarzahlung verkauft werden

Nähere Auskunft wird durch den Bahn
meister Apitzsch I ertheilt

Halle den 1 März 1881
Betriebs Abtheilung V

F W Sch wedler
Kleine Branhansgasse 21 I sind gute

haltbare doppelsadige Zwirn Gardinen
und englische auch mit Tnllkante ein
getroffen

Gutes kräftiges Hamburger Gerstel
Roggeuschrotbrvt bei

Bäckermeister FF /t
kl U lrichstras ze

Schränke Sophas Sekretärs Tische Stühle
Bettst gut erhalten verk Brunoswarte 6

Ein Confirmanden Anzug fast neu bil
lig zu verkaufen kl Schloßgasse S II

Federbette
sind Umzugshalber billig zu verkaufen

Schülershof 1 I
ff Pfl aumenmus Landwehrstr 12 Keil

Bauspäne zu verk Wörmlitzerstraße 32

wegen Umzug billig zu verkaufen
Augustastraße 5

1 holz u 1 eiserne Bettstelle billig zu
verkaufen alter Markt 18

Meine

Ltrokkut Vaselis
empfehle zur gütigen Beachtung Für Da
menhüte 75 Herrenhüte 1

ü Jägcrplatz L3

werden zum Waschen Färben n M ttder
nisiren angen L rvA Landwehrsnr 6

Hallescher Turn Verew
Wtontags und Donnerstags Uebung

Fiir r bAction l n Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhaus
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